
MTV
Geismar will
Revanche

Handball
Verbandsliga

Geismar. Den Elan vom jüngsten
40:17-Kantersieg gegen den
MTV Soltau will der zu Hause
noch ungeschlagene Handball-
Verbandsligist MTV Geismar
auch in das zweite Heimspiel
gegen Eintracht Hildesheim II
mitnehmen. Anpfiff ist am Sonn-
abendum18Uhr inderSporthal-
le Geismar I.

„Das isteinganzandererGeg-
ner“, verweist MTV-Trainer Yu-
nus Boyraz auf die Unberechen-
barkeit der Domstädter, der das
Hinspiel souverän mit 40:27 ge-
wonnen hat. „Man weiß nie in
welcher Besetzung die Hildes-
heimer antreten“, sagt Boyraz,
der dieGäste als die „Wundertü-
te der Liga“ bezeichnet. Lässt es
der Spielplan zu, dann greift die
„Zweite“ auch auf Hildesheimer
Spieler aus der Jugendbundesli-
ga oder der Zweitliga-Mann-
schaft zurück.

Aus den Reihen der Gastge-
ber hat am vergangenen Wo-
chenende der zwölffache Tor-
schütze Philipp Nörtemann he-
rausgeragt, der auf einen weite-
ren Sieg setzt. „Wir wollen es
jedenfalls versuchen. Die Moti-
vation und die Stimmung dafür
ist jedenfallsda“, sagtder20-jäh-
rige Angreifer (68 Treffer), dem
gegen Hildesheim sein 70. Sai-
sontor gelingen sollte. „Hildes-
heim schwächelt auswärts zur
Zeit. Also stehen die Chancen
sehr gut, den Heimnimbus wei-
terhin zu wahren.“ nd

SCW mit
Sieg und

Niederlage
Göttingen. In der Tischtennis-
Niedersachsenliga gab es für die
Jungen des SC Weende gegen
dieKlubsausHannoverSiegund
Niederlage: Während es bei
Hannover 96 zu einemklaren 8:3
reichte,musste sichdasTeamder
Arminia mit 1:8 geschlagen ge-
ben. Torpedo spielte gegen
Westercelle 7:7.

Das 8:3 des SC Weende bei
Hannover 96 hatte schon etwas
von Wettbewerbsverzerrung,
denn auf Seiten der Hannovera-
ner fand sich kein einziger
Stammspieler wieder und auch
nur einer aus der Reserve. Der
SCW spielte praktisch gegen die
dritte Mannschaft der 96er, aber
auch dafür gab es am Ende für
Knieriem/Merkel, Wüstefeld (2),
Bahlmann, Knieriem (2) und
Merkel (2) zwei Punkte. Beim1:8
gegen Arminia Hannover punk-
tete nur das Doppel Wüst-
efeld/Bahlmann.Das7:7vonTor-
pedo gegen den VfLWestercelle
war amEnde eher einwenig ent-
täuschend, denn nach zwei sieg-
reichen Doppeln liefen auch die
Einzel für Hesse (2), Kusz (2) und
Tiedau bis zum 7:5 gut. In den
letzten zwei Einzeln vergab Tor-
pedo die Möglichkeit zum dop-
pelten Punktgewinn. rab

Tipps vom Profi
Olympia-Turner Andreas Toba und Helge Liebrich geben OHG-Schülern Tipps

Göttingen. Ein Hauch von Olympia
hat amMittwoch inder Sparkassen-
Arena geweht. Damit die Schüler
des Sport-Leistungskurses des Ot-
to-Hahn-Gymnasiums (OHG) ein-
mal sehen können, wozu Hand-
stand und Co gut sind, hat Turner
Andreas Toba dem Kurs einen Be-
suchabgestattet.ZurUnterstützung
war Turner Helge Liebrich mitge-
kommen.

„Das ist voll schwer“, hört man
eine Schülerin klagen. „Du darfst
keineAngsthabenvordemBoden“,
kommentiert Liebrich. Unterbro-
chen von gelegentlichemGelächter
und Applaus versuchen sich die
SchülerandenGrundlagendesTur-
nens.UnterdemBlickderProfispro-
bieren sie sich in Rolle rückwärts,
vorwärts, Rad undHandstand.

Toba und Liebrich, die eigentlich
inderLokhalledasPublikumbeider
„Aura-Tournee 2018“ des „Festi-
vals der Turnkunst“ mit ihrer Kör-
perbeherrschungbegeistern,haben
sich extra für die Schüler des OHG
Zeitgenommen.„Eshatsichmalan-
geboten“, sagt Carsten Klinge,
Standortmanager des Niedersäch-
sischen Turnerbundes. Auf seine
Initiativehin sinddiebeidenTurner,
die Deutschland schon bei einigen
Olympischen Spielen vertraten, in
die Sparkassen-Arena gekommen.
Denn passenderweise steht bei den
Schülern genau zum Zeitpunkt der
„Aura-Tournee“ Turnen auf dem
Stundenplan.

Grundlagen
auf hohemNiveau
Zu Beginn demonstriert Toba erst
einmal, wie die Grundübungen bei
einem Profi aussehen und was da-
raus erwachsen kann. „Wir trainie-
ren die Grundlagen immer auf
höchstem Niveau“, erklärt der 27-
Jährige. Je schwieriger das Trai-
ning, desto besser klappten hinter-
her die schweren Übungen.

EindrucksvollwirddasamHand-
stand deutlich, Tobas Lieblings-
übung: Zunächst wird an der Wand
geübt, sich immer weniger abzu-
stützen. Dann kommt das freie Ste-
hen auf den Händen. „Am Ende
sollte man ohne Wackler stehen
können“, so Toba. „Wenn man die
Grundlagen kann, klappt auch der
schwierige Teil“, weist der Profi auf
die Bedeutung von vermeintlich
leichten Übungen hin. Er zeigt, wie
man sich Schritt für Schritt an die
einzelnen Übungen herantastet.

„Es gibt so viele schöne Sportar-
ten“, sagt Toba später. Es sei wich-
tig, den Schülern diese Vielfalt
schon im Sportunterricht näherzu-
bringen. Turnen eigne sich beson-
ders gut für den Sportunterricht, ist
Lehrer Christoph Matthes über-
zeugt. Es sei nämlich immer ein
Lerneffekt da, weil die wenigsten
Schüler schon Turnerfahrung hät-
ten. „Man hat ein Erfolgserlebnis“,
so der Pädagoge.

Bei den anschließenden Versu-
chender Schüler schauenTobaund
Liebrich genau hin und geben hier

Von Finn Lieske

49-mal Gold für TWG 1861 Göttingen,
26-mal Gold für ASC 46

Neujahrsschwimmfest in Northeim: TWG-Talent Fynn Kunze in den Bundeskader berufen

diesmal der männliche Nachwuchs
denPokal, und fürdieMädchengab
es Rang zwei. Zusätzlich erhielt
Phillis Michelle Range (Jahrgang
1999) mit der Punktbestenleistung
aller Schwimmer einen Pokal für
ihre Leistung über 100 m Brust
(1:12,50Minuten), zugleicheinneu-
erVeranstaltungsrekord.Henrik Fi-
scher (1995) schraubte seinen eige-
nen Veranstaltungsrekord über 100
m Brust auf 1:06,50 Minuten steht.
Fynn Kunze (2002) verbesserte
gleich dreimal den Veranstaltungs-
rekord: Über 200 m Rücken verbes-
serte er den Rekord um fast fünf Se-
kunden auf 2:13,03 Minuten, über
200 m Lagen steht die Bestmarke
nun auf 2:17.03 Minuten, und zum
Abschluss der Veranstaltung
schwamm er die 200 m Brust in
2:29,85Minuten. ImÜbrigenwurde
Kunzewegen seiner Leistungen bei
den Deutschen Jahrgangsmeister-

waren. Trotzdem wurden 26 Gold-,
23 Silber- und 22 Bronzemedaillen
geholt. Jakob Mayer (2004) stand
über200mLagen,100mFreistilund
200mFreistil dreimal ganz obenauf
demTreppchen.Ebenfalls drei sieg-
reiche Starts hatte Nico Siever
(2005), der über 50 m Freistil, 200 m
Lagen und 200 m Freistil die Kon-
kurrenten hinter sich ließ. Zwei
Goldmedaillen gewannen Stepha-
nieMeinig (1991) über 200mLagen
und 200 m Freistil, Julius Mullaert
(2007) über 50m Rücken und 200m
Rücken sowie Max Henrik Wüllner
(2001) über 50 m Freistil und 50 m
Brust.

Bei den Staffeln war die Mann-
schaft der Jahrgänge2004und jün-
ger über 4 x 50m Freistil erfolg-
reich. Sie schwamm in der Beset-
zung Jakob Mayer, Nico Siever,
David Münz und Norwin-Onnen
Mörer.

Northeim. Beim Neujahrsschwimm-
fest in Northeim haben Schwimmer
desASC 46Göttingen 71Medaillen
geholt. Noch besser machte es der
TWG 1861 Göttingen: Er er-
schwamm sich 110 Podestplätze,
darunter allein 49 Goldmedaillen.
Außerdem wurde Fynn Kunze in
den Bundeskader berufen.

Mit dem Neujahrsschwimmfest
wurde die Langbahnsaison einge-
läutet. Der TWG 1861 ging mit 32
Aktiven an den Start. In den Einzel-
rennen gab es eine wahre Medail-
lenflut: Neben 49 Goldmedaillen
gab es für die TWG-Schwimmer 47-
mal Silber und 24-mal Bronze.

Während im vergangenen Jahr
die TWG-Mädchen den Wander-
pokal mit der höchsten Gesamt-
punktzahl gewannenunddie Jungs
Platz zwei belegten, holten sich

Von Eduard Warda

schaften im vergangenen Jahr in
den Bundesnachwuchskader des
DSV berufen.

Unter den ASC-Schwimmern
grassierte eine Krankheitswelle, so-
dass einige Ausfälle zu verkraften

In den Bundeskader berufen: Fynn Kunze vom TWG Göttingen 1861.
FOTO: THEODORO DA SILVA
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Den 16. Schleierbach-Volkstriath-
lon richten der TSV Reiffenhausen
gemeinsam mit dem Radfahrver-
ein Merkur Reiffenhausen und der
Feuerwehr Reiffenhausen am
Sonnabend, 16. Juni, aus. Das An-
meldebüro ist ab 11 Uhr geöffnet,
der Schülerwettbewerb beginnt
um 13.30 Uhr. Veranstaltungsort ist
das Waldschwimmbad Reiffenhau-
sen; Anmeldung bis Montag,
11. Juni, unter Telefon 05504/
9499008 oder 0179/9220006,
per E-Mail an L.Schuldreich@
t-online.de.
Die Spielvereinigung Atzenhau-
sen kommt zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung am Sonnabend, 27.
Januar, im Sporthaus in Atzenhau-
sen zusammen. Die Zusammen-
kunft beginnt um 19.30 Uhr.

und da Tipps. „Die haben mir viel
geholfen“, sagt Kimberly Heese
zum Rat der Profis. Besonders bei
der Rückwärtsrolle habe Toba ihr

ein paar Tricks gezeigt, berichtet
die 17-Jährige. „Jetzt weiß ich, wie
ich mich besser bewegen kann.“
Jannik Lösekrug hat vor allem die

Ruhe beeindruckt, mit der der Profi
die Übungen ausgeführt hat. „Man
istdoch immer rechthektisch,wenn
man es selbst probiert“, so der 17-

Andreas Toba und Helge Liebrich

Andreas Toba turnt in der
Deutschen Nationalmann-
schaft und ging bereits
mehrfach für Deutschland
bei den Olympischen
Spielen, zuletzt 2016 in
Rio de Janeiro, an den
Start. Auch bei Deutschen
Meisterschaften und Euro-
pameisterschaften trat er
an. Toba wurde 1990 ge-
boren und absolviert pa-
rallel zu seiner sportlichen
Karriere ein Studium im
Bereich Sport. In Erinne-
rung geblieben ist vor al-

lem sein Einsatz bei den
olympischen Spielen in Rio,
wo er sich bei einer Boden-
übung in der Qualifikation
für das Mannschaftsfinale
einen Kreuzbandriss zu-
zog. Trotz Verletzung
turnte er noch seine Übung
am Pauschenpferd und be-
scherte der deutschen
Mannschaft damit den Ein-
zug ins Finale. Die Übung
am Pferd schloss Toba im
Übrigen mit der höchsten
Wertung des deutschen
Quartetts ab. Aktuell tourt

der 27-Jährige mit der
„Aura-Tournee 2018“ beim
„Feuerwerk der Turnkunst“
durch Deutschland und
tritt dort unter anderem
gemeinsam mit seiner
Partnerin Daniela Potapo-
va auf.
Weitere Auftritte bei der
Show hat er mit Helge Lie-
brich an Reck und Barren.
Liebrich, Jahrgang 1988,
gehört seit Jahren zum
Deutschen Nationalteam
der Turner und hat
Deutschland ebenfalls

mehrfach bei Olympi-
schen Spielen vertreten.
Auch Erfolge bei Deut-
schen Meisterschaften
und auf europäischer Ebe-
ne zählen zu seinen Errun-
genschaften. Neben sei-
ner sportlichen Karriere
hat er ein Lehramtsstu-
dium absolviert. Beide
Sportler waren zudem
schon in ihrer Jugendzeit
bei Wettkämpfen aktiv
und errangen auch dort
einige Auszeichnungen
bei den Junioren. fil

Kunstturner Andreas Toba, mehrfacher Deutscher Meister, beim Sport-Leistungskurs des OHG. FOTO: HINZMANN

Jährige. Erfahrung in Sachen Tur-
nen hat Ida Woltmann zwar schon,
doch die Lehrstunde mit den Profis
fand auch sie gut. „Es ist als Anfän-
ger cool, solche Tipps zu kriegen.“
Besonders die Körperhaltung beim
Profi zu sehen sei hilfreich gewe-
sen.

Weil schon die nächsten Vorbe-
reitungen für den abendlichen Auf-
tritt anstanden, verabschiedeten
sich die Turner früh. Aber das Turn-
fieber blieb noch ein bisschen in der
Halle: Bevor es an Reck und Barren
ging, probierten sich die Schüler
noch in den zuvor gezeigten Übun-
gen. Das gipfelte in einem kleinen
Wettlauf – auf denHänden.Gewon-
nenhatWoltmann–übrigensmit ta-
delloser Körperhaltung.

Bilder:
gturl.de/toba
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